Sonntag, 9. Mai. 


1869.— 


zu Eſſen iſt zum K. Ober⸗Bau⸗Inſpector ernannt und als ſolcher 
bei der K. Regierung zu Liegniß angeftellt worden. 


. err . —ö!—I—— Eee Tome Pens ‚Gran a 
Trlegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitun 
2 Angekommen 8. Mai, 83 Uhr Node 1 
Berlin, 8. Mai. [Reichstag.] Zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Gewährung der Rechts ⸗ 
hilfe. Der I. Abſchnitt wird nach der Vorlage angenom- 
men, der II. Abſchnitt (Rechtshilfe in Straffachen) einer 
bejonderen Commiſſion überwieſen. Das Geſetz über die 
Portofreiheiten wird in zweiter Leſung im Weſentlichen 
nach der Vorlage der Regierung außenommen mit dem 
Amendement Becker (Dortmund), nach welchem die Porto- 
freiheit nur für regierende Fürſten beſtehen ſoll. 
London, 8. Mai. Eine Depeſche der „Times“ aus 
Madrid verfihert, daß, falls die Cortes die Monardie 
beſchließen ſollten, Serrano zum Regenten und Prim zum 
Conſeilspräfidenten und Kriegsminiſter bis zum Vollzug 
der Königswahl vorgeſchlagen werden. 
333yyyyyyy ü . — TEE Er EEETEREReETETRGTE K0f 
BAC. Berlin, 7. Mai. [Der Artikel 32 der Bun⸗ 
desverfaſſung.] Der Reichstag hat bekanntlich am 5. 
Mai auf Antrag des Abg. Waldeck mit 109 gegen 94 St. 
beſchloſſen, den Art. 32 der Bundes⸗Verf., welcher beftimmt, 
daß die Reichstagsmitglieder weder Beſoldung noch Entſchä⸗ 
digung beziehen dürfen, aufzuheben und durch einen neuen 
zu erſetzen, der Diäten und Reiſekoſten nach Maßgabe des 
Geſetzes einführt. Der jetzt vom Abg. Waldeck geſtellte An⸗ 
trag war ſchon auf dem conftituirenden Reichstag von den 
Abgg. Weber und v. Thünen geſtellt und zum Beſchluſſe 
erhoben worden. Von Seiten der Bundesregierungen wurde 
dieſer Artikel damals für unannehmbar erklärt, es wurde die 
Diätenloſigkeit als die abſolut nothwendige Torrectur des 
allgemeinen gleichen Wahlrechtes bezeichnet. Man hat ſich 
dabei wohl gedacht, daß dann nur Leute in den Reichstag 
gewählt werden würden, welche die 
lang von ihrem Haufe abweſend zu ſein und aus eigener 
Taſche in der theuern Hauptſtadt des Norpd. Bundes zu 
leben, und daß mit den Diäten, wie dieſe Inſinuation oft 
genug in den conſervativen Blättern ausgeſprochen worden 
ift, ein Hauptreiz, ſich zum Abgeordneten wählen zu laſſen, 
in Wegfall kommen würde. Gar gern, ſo wurde ausgeführt, 
verlaſſe der „Kreisrichter“ ſein entlegenes Landſtädtchen, um, 
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end, für drei Thaler täglich 


and Q den 


rungen b neten damals die Diäten 
Conditio sine qua non für das Zuſtande 
faſſung, fo daß viele Reichstagsmitglieder, welche in der Vor⸗ 
berathung für Diäten geſtimmt hatten, bei der Schlußbe⸗ 
ralhung ihrem Herzen einen Stoß gaben und nunmehr für 
die Dicktenloſigkeit ſtimmten. Mit 178 gegen 90 Stimmen 
wurde die vom Abg. v. Arnim als Amendement aufgenom⸗ 
mene Faſſung des Regierungsentwurfes zum Beſchluß er⸗ 
boben und bildet jetzt den Art. 32 der Bundesverf. Nachdem 


ein Antrag auf Gewährung der Diäten in der vorigen Seſſion 
keine Annahme gefunden, iſt derſelbe gegenwärtig wiederholt 
und vom Reichstag angenommen worden. Die khatſächlichen 
Verhältniſſe haben ſich derartig geftaltet, daß viele Mitglieder, 
welche früher gegen Diäten Finden, een ſich veranlaßt 
ſahen, für Diäten zu ſtimmen. Die Abſicht, jede „anange⸗ 
nehme Waben vom Reichstag fern zu halten, iſt durch 
die Verfagung der Diäten nicht erreicht worden, wenngleich 
das Contingent der „Kreisrichter“ bis auf wenige Vertreter 


8 Etterariſches. 
Baron v. d. Deckens Reifen in Oſtafrika. (Winterſche 
Verlagshandlung in Heidelberg.) 
Der Verfaſſer giebt in feinem Reiſewerk ein höͤchſt 
wechſelvolles Gemälde feines fünflährigen Aufenthaltes auf 
dem oſtafrikaniſchen Feſtlande und den Inſelgruppen von 
A e Kilimandſcharo bis Madagaskar. Das Buch ver⸗ 
einigt die beigen Vorzüge, welche ſonſt ſo ſchwer in Reiſe⸗ 
werken gemeinſam anzutreffen find, es bringt in ſeinem er⸗ 
zählenden Theile eine intereſſante Schilderung des helden⸗ 
müthigen Kampfes, den der deutſche Forſcher mit Einſetzung 
feiner Perſon und feiner Mittel gegen bie Ungunſt der Ver⸗ 
hältniſſe führt, es ſchilvert aufs Anziehendſte das Leben und 
Treiben der Eingeborenen Oſtafrilas wie der dort anſäſſigen 
Europäer, ſo daß das Buch zu einer angenehmen feſſelnden 
Lectüxe wird. giebt Landſchaftsbilder, Reiſenbenteuer und 
Skizzen über Landeseigenthümlichkeiten, fo daß dieſer erſte 
erzählende Theil eine lebhaft und friſch geſchriebene Reiſe⸗ 
ſchilderung von hohem novelliſtiſchem Reiz bildet, unterhal⸗ 
teur für Jeden, deſonders intereſſant und anſchaulich gemacht 
durch eine Menge von Illuſtrationen, theils in 
beſonderen Tafeln, theils in den Text gedruckte 
Holzſchnitte Neben dieſem erſten erzählenden Theile enthält 
das Buch aber auch einen rein wiſſenſchaftlichen, der die Er⸗ 
gebniſſe umfaſſender, ſachkundiger geographiſcher Forſchungen 
enthält. Dieſer Theil wendet ſich an die Männer von Ja 
und bietet ihnen Kunde über die intereſſanten Entdeckungen 
des berühmten Reiſenden, der belanntlich ſein Leben für 
ſeinen Beruf geopfert, aber zugleich dafür geſorgt hat, daß 
mit feinem Leben die Verfolgung der großen Aufgabe nicht 
abgeſchloſſen wurde, ſondern daß gleichgefiunte Männer jo 
ſorgfältig, gründlich und umfaſſend weiter arbeiten, wie der 
berühmte Forſcher fein Werk begonnen. Da voraus chtlich 
der erzählende Theil einen weiteren Leſerkreis intereſſtren 
dürfte, wird dieſer auch geſondert abgegeben und ihn als eine 
belehrende und unterhaltende Anſchaffung für jede Private 
bibliothek; als eine Gabe von Werth und Bedeutung zu 
empfehlen iſt der Zweck dieſer Zeilen. Auf dem weiten Felde 
der Reiſeliteratur iſt dieſes unzweifelhaft eine der hervor⸗ 
ragendſten Erſcheinungen. 
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reducirt worden iſt. Dagegen wird aus den kleineren 
Bundesſtaaten darüber geklagt, daß es dort ſehr ſchwer 
halte, geeignete einheimiſche Candidaten zu finden, die ohne 


Diäten bereit wären, ein Mandat zum Reichstag anzuneh⸗ 


men, die aber auch nicht aus den Händen der Wähler eine 
Entſchädigung annehmen wollten, weil dieſes ihrem Gefühl 
zuwider ſei. Durch die Verſagung der Diäten werde der 
Kreis der Candidaten weſentlich beſchränkt. Ja, ein freicon⸗ 
ſervativer Staatsanwalt, Herr Keyſer aus Sondershauſen, 
welcher dieſes Fürſtenthum im Reichstag vertritt, erklärte ſo⸗ 
gar, „daß er in der Gewährung ron Diäten das beſte 
Schutzmittel gegen die Gefahren des allgemeinen gleichen Wahl⸗ 
rechts erblicke.“ Ueber die Principienfrage ließ ſich in der Debatte 
nichts Neues mehr ſagen. Im Namen der verbündeten Re⸗ 
gierungen erklärte Präſident Delbrück, daß die Stellung der⸗ 
ſelben genau dieſelbe geblieben ſei; der Bundesrath betrachte 
die jetzige Beſtimmunz als einen weſentlichen Theil des Com⸗ 
promiſſes, auf dem das Zustandekommen der Verfaſſung be⸗ 
ruhe und fche ſich nicht in der Lage, zu einer Aenderung in 
dieſer Beziehung die Hand zu bieten. Die Redner von con⸗ 
ſervativer Seite beſchränkten ſich darauf, ihre Zuſtimmung 
auszudrücken. Der Antrag auf Gewährung von Diäten wird 
im Bundesrath ad acta gelegt werden; er wird aber von 
der Tagesordnung des Reichstages nicht wieder verſchwinden; 
die Zahl der Mitglieder, welche für ihn ſtimmen, wird von 
Seſſion zu Seſſion eine größere werden. Der Tropfen höhlt 
den Stein, wenn auch Graf von der Schulenburg geſtern 
fragte: „Wie aber, wenn der Stein nun ein Diamant iſt 9 
Ein glänzendes, aber trotzdem hinkendes Gleichniß! Staats⸗ 
männer, welche ſich in ſo principiellen Fragen wie der des 
allgemeinen gleichen Wahlrechtes von Rückſichten der Oppor⸗ 
tunität leiten laſſen, ſollte man in der Diätenfrage, die doch 
nur eine acceſſoriſche iſt, nicht mit „Diamanten“ vergleichen. 

— (Rangordnung.] Durch eine Allerhöchſte Ordre iſt eine 
Beſtimmung getroffen über die Rangſtellung mehrerer Beamten 
klaſſen, namentlich in den neu erworbenen Landestheilen. Es 
die Landdroſte in Hannover den Rang von Räthen 

„ Klaſſe haben, die Kreis- und Amtshauptleute in Hannover 
ſo wie der Landes⸗Director in Waldeck den Rang als a 4, 
107 die Amtmänner in Heſſen⸗Naſſau und in Waldeck ſowie 
die Hardes⸗ und Kirchſpielvögte in Schleswig die 5. Rangklaſſe der 
höheren Beamten der Provinzialbehörden. 

Bremen, 5. Mai. [Prüfung der Seeſchiffer.] 
Der Nautiſche Verein hat geſtern beſchloſſen, den Reichstag 
aufzufordern, auf geſetzlicher Regelung 1. Prüfungsweſens 
zu beſtehen. Man glaubt ihm dafür Gründe ſuppeditiren zu 
können, welche bei der zweiten Leſung der Gewerbeordnung 
noch nicht zur Geltung gekommen find. N. 

Leipzig, 6. Mai. [Strike in Aus ſicht.] Dieſer Tage 
hielt der Schweitzer'ſche Allgemeine Zimmerer⸗Verein eine 
Sitzung ab, in welcher beſchloſſen wurde, nach Erledigung 
des Berliner Strike auch hier mit der Forderung einer 
ugehen. Als Grundlage der Forderun 


Snnern, Hen. . Hörmann, fehr zu er 
en überfüht einen Knaben, un erh l die 
fofort zufammengeftrömte Menge den läffigen Burſchen vom Bode 
reißen wollte, was mit Mühe verhindert wurde, boeh man das 


blieb der Miniſter ruhig im Wagen 118 ohne nur um das vor 
ſeinen Bas ſich entrollende Jammerbild ſich zu bekümmern oder 
auch nur die mindeſte Theilnahme zu zeigen. Das Kind iſt wenige 
Stunden nach dem Unglücke unter den gräßlichſten Schmerzen 
verſchieden, und man erzählt ſich überall, daß der Miniſter nicht 
einmal einen Arzt geſchickt babe. 

Oeſterreich. Peſt, 5. Mai. [Zur Selbſtſtändigkeit 
der katholiſchen Kirche in Ungarn.] Das aus freiwilli⸗ 
gen Mitzliedern der Dealpartei gebildete Comits wegen Regelung 
der Autonomie der katholiſchen Kirche hat eine Deputation 
an den Fürſt Primas geſendet, welche geſtern empfangen 
wurde. Der Fürſt Primas theilte den Deputirten mit, daß 
der Aufruf wegen Einberufung eines Katholiken⸗Congreſſes 
bereits im Drucke ſei. Die Wahlen werden bis zum 20. Juni 


* Blätter für Religion und Erziehung, heraus⸗ 
gegeben von Carl Harder, Prediger zu Neuwied. I. Bd. 
186869. 

Ueber den Zweck dieſer Monatsſchrift, die ſeit dem Mai 
1868 an ſpricht ſich der Heransgeber ſelbſt wie folgt 
ans: „Dieſe Blätter wollen eine richtige Erkenntniß auf zwei 
wichtigen Gebieten der Religion und Erziehung, durch 
eingehende und allgemein verſtändliche Aufſätze zu fördern 
ſuchen. Was die Religion betrifft, ſo wird es ihr Streben 
ſein, ſich von leder confeſſionellen Einſeitigkeit frei 
zu 18 0 und dagegen auf die unerſchöpfliche Tiefe und die 
ſittliche Erhabenheit der Wahrheit aufmerkſam zu machen, 
damit die Religion immer mehr Sache des Geiſtes und des 
ze werde und ſich durch Thaten bewähre.“ — „In 

etreff der Erziehung beabſichtigen fie mit Hinweiſung 
auf die Ausſprüche berühmter Erzieher das eigene Nach⸗ 
denken über das, was bei Erziehung und Unterricht das 
wichtigſte iſt, in Eltern und Lehrern anzuregen und möchten 
Kere dazu beitragen, daß in Haus und Schule mehr mit 

larem Verſtändniß und ſittlichem Ernſt erzogen 
werde“. — Die 12 Monatshefte, welche uns vorliegen, 
leiſten in trefflicher Weife, was das Programm verſpricht. 
Der Standpunkt der Aufiäge iſt der eines humanen Geiſtes, 
der unbefangen und unbeirrt durch die Zerrbilder, welche in 
unſern Tagen ſo häufig unter dem Namen der Religion zur 
Schau getragen werden, mit allem Ernſte und doch mit voll⸗ 
kommener Toleranz für die ſittlichereligiöſe Erziehung unſeres 
Volles zu arbeiten beſtrebt iſt. Der Stil iſt klar, einfach 
und populär, und zugleich wird das Intereſſe durch die 
Reichhaltigleit des Stoffes gefeſſelt. Zum Beweiſe des letz⸗ 
tern führen wir einige Titel der Artikel aus dem I. Bande 


an: Der Weltfriede, Die religiöſe Erziehung des Hauſes, 


Zur Characteriftik Klopſtocks, Der Einfluß der kritiſchen 


Unterſuchungen über das neue Teſtament anf die 
Religion, Dante, Naturwiſſenſchaft und Religion, 
Der Beruf des Weibes, Die Anſichten Leſſings über 
das Chriſtenthum, Kirche und Schule, Dem 


Andenken Schleiermachera, Peſtalozzi, Der Beruf der Men ⸗ 
nonitengemeinden in der Gegenwart, Die Erziehung der Mäd⸗ 
chen, Savanarola, das Judenthum der Gegenwart u. A. — 


hingerichtet, weil er zu ſeinem Sohn geſagt hatte; „Tom, 


Lohn⸗ ! Wa d 
f wenn du dich gut aufführſt, mache ich dich zum Erben d 
8 Krone.“ Der Mann war Wi ad feine Schenke 


blutende Kind unter den Hufen der Pferde hervorziehen mußte, 


vollzogen ſein. Der Congreß werde aus 108 Laien und 54 
Viſchöfen und Geiſtlichen beſtehen. Am 20. d. werden die 
katholiſchen Mitglieder beider Häuſer über dieſe Angelegen⸗ 
heit zu einer Berathung zuſammentreten. (N. fr. Pr.) 
England. London, 4. Mai. [Die Frage der 
Diätenzahlung.] Die füngſte auſtraliſche Poſt briugt 
einen intereſſanten und unfaſſenden Bericht über dieſen Ges 
genſtand. Im vergangenen Jahre hatte der Gouverneur 
von Victoria, auf den Wunſch ſeines Parlaments, eine Com⸗ 
miſſion ernannt, welche den Gegenſtand der Diätenzahbeng 
in allen Ländern unterſuchen und erörtern ſollte. Dies iſt 
denn auch mit der erſchöpfendſten Gründlichkeit geſchehen. 
In England felbit war die Diätenzahlung noch bis zur 
Reſtauration der Stuarts geſetzlich; ja das betreffende Geſetz 
iſt eigentlich nie aufgehoben worden, und gewichtige rechts⸗ 
kundige Autoritäten behaupten, daß heute noch die Untere 
hausmitglieder auf der Bezahlung ihrer wages (Lohn) 
beßehen könnten. Das Recht hat nur zwei Jahrhunderte 
lang geruht Italien und die Schweiz zablen keine 
Diäten, eben ſo wenig der Norddeutſche Bund; aber in 
allen andern conſtitutionellen Ländern werden die Volks⸗ 
vertreter geldlich entſchädigt. In Preußen erhalten die Mit⸗ 
glieder des Landtags, außer ihren Reiſekoſten, 3 „ per 
Tag; die Mitglieder des Herreuhauſes erhalten keine Ent⸗ 
ſchädigung. Sachſen zahlt den Oberhausmitgliedern 65 % 
und den Volksvertretern 3 % pro Tag. Holſtein zahlt nichts 
für die erſte Kammer, aber 10663 % per Jahr für jedes 
Mitglied der zweiten Kammer, unter der Bedingung der 
perſoͤnlichen Anweſenheit in den Sitzungen. Belgien bezahlt 
nur 1133 & per Monat für diejenigen Deputirten, die ihren 
Wohnſitz nicht in Brüſſel haben, und beſteht nicht auf dem 
Beſuch der Sitzungen. Schweden bezahlt ſeinen Reichstags⸗ 
mitgliedern 440 „ für die Sitzungsperiode. Außerordentliche 
Seſſionen werden beſonders bezahlt, und eine Geloſtrafe iſt 
für Verſäumungen der Sitzungen feſtgeſetzt. Norwegen bes 
zahlt 3 Speziesthaler per Tag und Reiſekoſten. Portugal 
vergütet feinen Volksvertretern 31 Ag per Tag. Braſilien 
feinen Senatoren 26665 % und den Congreßmitgliedern 
1800 As per Jahr. Von den engliſchen Colonien haben nur 
Canada und Neuſeeland bis jetzt Diätenzahlung. Die Ver⸗ 
einigten Staaten wir für Senatoren und Nepräfentanten 
5000 Dollars und Reiſekoſten. Die Rate iſt alſo in Belgien, 


einem der billigſten Länder Europas, viel höher als in Preußen. 


— Ein „Advocat“ (Barrister) mahnt in einer Zuſchrift 
an die „Times“, mit einer gerichtlichen Verfolgung O'Sulli⸗ 


vans vorſichtig zu ſein, weil ein mißlungener Proceß das : 
Derſelbe erzählt dabei 


Scandal nur erſchweren würde. 
einige erbauliche Hochverrathsproceſſe aus Englands älterer 
Geſchichte; ſo ward unter Edward IV. ein Londoner Bürger 
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rrondiſſements haben keiner 


überall da nicht anwohnen darf, wo man nicht ſelbſt Wähler, 
iſt man auf den Ausweg verfallen, das Geſetz zu umgehen, 
indem man die Beſtimmung benutzt, welche jenes Recht allen 
denen zugeſteht, die als Candidaten den vorgeſchriebenen Eid 
geleiſtet haben. Geſtern leiſteten nahezu 600 politiſche Per⸗ 
ſönlichkeiten dieſen Eid zu dem einzigen Zwecke, allen Wahl⸗ 
verſammlungen beiwohnen zu lönnen. — Der Finanzminiſter 
Mayne hat folgendes Rundſchreiben an ſeine Beamten ger 
richtet: „Confidentiell. M. H.! Ich habe nicht nothwendig, 
Sie daran zu erinnern, daß die Beamten und Agenten des 
Finanz⸗Miniſteriums bei Gelegenheit der bevorſtehenden 
Wahlen der Regierung die thätigſte Unterſtützung leihen 
müſſen, die fie von ihrer Ergebenheit, ihrer Loyalität und 
ihrer Vaterlandsliebe zu erwarten das Recht hat. In dieſer 
Hinſicht kann ich Ihnen nur anempfehlen, Sich zur Verfü⸗ 
gung des Präfecten Ihres Departements zu ſtellen und den 
RT DE SETS EUPSTERMECHT TELLER NARLSCH TANTE ERTEETTARTTTEEEEN 


Hr. Harder, der vor Kurzem Prediger der Mennonitenge⸗ 


meinde zu Elbing geworden iſt, hat auch das Blatt mit 
herüber verpflanzt, was um ſo dankenswerther iſt, da gerade 
in unſerer Provinz bisher wenige Unternehmen der Art vor⸗ 
handen waren. Das Blatt wird ſich hoffentlich bald zahl⸗ 
reiche Freunde gewinnen. So eben iſt das 1. (Mai-) Heft 
des II. Bandes bei Meißner in Elbing (Preis 6 ) 
erſchienen. 


— Miß Angelica Burdett Coutts!], Tochter des einſt 
wohlbekannten Sir Francis Burdett und als Erbin der Ban⸗ 
kierswittwe Coutts (früher Schauſpielerin) die reichſte Dame Eng⸗ 
lands — ſchreibt man der „A. Allg. Z.“ aus London — liebt 


als großmüthige Wohlthäterin würdig neben dem Amerikaner Pea⸗ 


body. In lebter Zeit war ihre Kr Fr beſonders dem Noth⸗ 
ſtande des Londoner Bezirks Beihnal⸗Green zugewandt. Sie bes 
ſchäftigte u. a. lange Zeit über 150 arme Näberinnen, indem fie 
einen Contract zur Lieferung von Hemden für die Marine über⸗ 
nahm, und den Näherinnen Preiſe zahlte, die jeden andern Unter⸗ 
nehmer ruinirt hätten. Erſt vor kurzer Zeit ward eine Reihe von 
Muſter⸗Wohnungen für Arbeiter in Columbia⸗Square fertig, 
welche ſie auf eigene Koſten hatte bauen laſſen, und die jetzt von 
mehr als 1000 Perſonen bewohnt werden. Die letzte Einrichtung, 
welche Ost London dieſer Wohlthäterin verdankt, iſt ein pracht⸗ 
vollen Markt, der üer 200,0 Pf. St. gekoſtet 
bat, und der an ornamentaler Ausſtattung feines 
gen ſuchen dürfte. Die „Halles“ von Paris und der 
rüſſeler Centralmartt ſtehen weit hinter dieſem Prachtbau zurück. 
Die feierliche er deſſelben hat am 28. April ſtattgefunden. 
Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich an der Außenſeite vers 
ſammelt, und empfing Miß Coutts bei ihrer Ankunft mit begei⸗ 
ag Zuruf. Die Herzogin von Cambridge, Fürſt und Fürſtin 
eck, der Erzbiſchof von Canterbury u. |. w. nahmen u. a. an 
der Feierlichkeit Theil, nach deren Beendigung der Markt dem her⸗ 
eindrängenden Publikum geöffnet und am Abend feſtlich erleuchtet 
wurde. Der Miß Burdeft hat es in ihrer Jugend begreiflicher 
Weiſe nicht an Freiern gefehlt, aber fie bejorgte: die Liebe gelte 
nur ihren Guineen, und zog es vor ledig zu bleiben. Viele Noth 
hatte ſie mit einem iriſchen Freier, einem excentriſchen Advocaten, 
der einmal auf einer Sturmleiter ihr durchs Fenſter ftieg u. |. w. 
Sie mußte gegen dieſen Liebhaber die Juſtiz zu Hilfe rufen. 


ind d E 
Weiſung erhalten, irgend einen 
Bewerber zu patroniſtren. Da man den Wahlverſammlungen 


Andeutungen zu folgen, welche derſelbe Ihnen 
In den Arrondiſſements werden ſich Ihre Untergebenen 
ihrerſeits nach denen richten, welche ihnen der Unterpräfect 
im Namen des Präfecten zukommen laſſen wird. Was Sie, 
m. H., in Ihrer Eigenſchaft eines Chefs anbelangt, ſo werden 
Sie, indem Sie als Grundprincip die Freiheit der Abſtim⸗ 
mung vollſtändig aufrechterhalten, Ihre Untergebenen über 
die Wichtigkeit der von ihnen zu erfüllenden politiſchen Pflich⸗ 
ten aufklären, und ich werde Ihnen für die Fürſorge Dank 
wiſſen, welche Sie zur Unterftügung der Abſichten der Re⸗ 
gierung in dieſer Hinſicht nehmen. Wollen Sie mir den 
Empfaug des gegenwärtigen Schreibens ankündigen und es 
Ihren Untergebenen notificiren“. { 

Schweden. [Auswanderung] Im vorigen Mo⸗ 
nate ſind von Gotbenburg 7159 Auswanderer und zwar 
4604 Männer und 2555 Frauen abgegangen. Wenn man zu 
dieſer Zahl die vom ſüdlichen Schweden über Copenhagen, 
Hamburg oder Hull beförderten Auswanderer hinzuzählt, 
dann kann man die Geſammtzahl der in dem einen Monate 
ausgewanderten Perſonen mindeſtens auf 10,000 veranſchlagen. 


Egypten. [Der Suez⸗Canal] iſt bereits, wie der 
„Iſthme du Suez“ meldet, von circa 4000 Mekkapilgern be⸗ 
nutzt worden Dieſelben kamen von Deſcheddah nach Suez 
und wurden in Zügen von 5⸗ bis 600 Perſonen binnen 24 
Stunden durch die Landenge bis nach Port Said geſchafft, 
von wo ſie zu Schiffe in ihre Heimath zurückkehren. Ein 
weiterer Zug von 4000 Pilgern wurde in Suez erwartet, 
wo fie übrigens eine „Quarantaine“ halten müſſen, die aber 
nur acht Tage währt. Auf der Fahrt durch den Canal wird 
ihr Geſundheitszuſtand von Aerzten der egyptiſchen Regie 
rung ſtreng überwacht. In Dſcheddah und Yambo wird 
leder einzelne Pilger ärztlich beſichtigt, bevor er ſich nach 
Suez einſchiffen darf. Daſſelbe geſchieht in Port Said. 
Es ſind ſo alle möglichen Vorkehrungen getroffen, um zu 
verhüten, daß die Pilger die Cholera nach Europa ein⸗ 
ſchleppen. 


Provinzielles. 

Gollup, 6. Mai. [Vorſchußverein. Gutsverkauf.] 
Endlich iſt nun doch hier ein Vorſchußverein nach Schulze⸗Delitz⸗ 
ſchen Grundſätzen gegründet worden. Das Statut wurde vor⸗ 
läufig von 45 Mitgliedern unterzeichnet, die dann den Vorſtand 
wählten. Der monatliche Beitrag iſt auf 5 9 feſtgeſetzt; die 
Einlage mit Anſpruch auf Dividende darf 30 nicht über⸗ 
ſteigen. — Geſtern wurde das Gut Gollub an Hrn. Lieberthin 
aus dem Magdeburgiſchen für 158,000 % verkauft. Die Ueber⸗ 
gabe erfolgt am 20. d. M. (G.) 
Eydtkuhnen, 5. Mai. [Ueber eine neue Schwierig⸗ 
keit im Handels verkehr mit Rußland], ſchreibt man der 
B. B.⸗Z.“: Um wiederholt vorgekommenen Schmuggeleien bei der 
Berpadung und Plombirung der Waaren in dem ruſſiſchen Haupt⸗ 
ollamte zu Wirballen ein Ende zu machen, wurden vor einiger 
dei daſelbſt den Spediteuren Arbeiter octroyſrt, welche unter der 
ontrole des Zolldirectors ſtehen, inſofern als dieſer mit einem 
ſogenanten Artell, wie die in Moskau und Petersburg beſtehen⸗ 
den Arbeitergenoſſenſchaften heißen, einen Vertrag abgeſchloſſen 
und daſſelbe für die Zollabfertigungsarbeiten in Wirballen aus⸗ 
ſchließlich monopoliſirt hat. Dieſe 

ollämter 3 Granica und andere an der preußiſchen 

renze ausge 
verſchiedene Artells, Moskau 


gegen zehn, welche an beiden Plätzen 
u den Arbeiten auf den Zollämtern privilegirt find, jedoch durch 

eſchluß der vetreff. Börſen⸗Comite's ſelbſt, unter deren Leitung 
die Artells ſtehen. Dieſelben concurriren dort in Leiſtungen und 


ng der Aus⸗ 


euerung ſoll auch auf die 


ehnt werden. Petersburg beſitzt über zwanzig 


— 


Nothmendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Pr. En 


geben wird. gem find die Löhne auch hoch, fo beruhen fie auf gegenfeitiger 


ereinbarung, und liefern ein Aequivalent in coulanter Bezahlung 
von Schäden, welche die Arbeiter verſchulden. Das octroyirte 
Artell an der Grenze iſt unter Bedingungen eingeſetzt, die das 
kraſſeſte Gegentheil jener ſind, welche die Artells in Petersburg 
und Moskau beliebt machen: Ein Artell mit hoher Zwangstaxe 
ür alle Arbeiten monopoliſirt, unter alleiniger 
amtes, Schadenerſatz nur nach Gutachten und durch Vermitte 
der Zollbehörde abt, fe und endlich ſolche Schäden, die nich 
an der Waare ſelbſt, ſo lange ſie ſich im Bereiche des Zollamtes 
befindet, nachzuweiſen find, Burg eine Clauſel von jeder Satan 
ung ausgeſchloſſen, ſongch u. A alle Folgen ſchlechter Verpackung. 
ach mäßigem Ueberſchlag wird das Artell nach * SS e⸗ 
zahlten Arbeitslöhne ape 60—70,000 Rubel vom Wirballer 
ollamte allein in ſeine Taſche fließen laſſen. Handel und Ver⸗ 
ehr mit Rußland erleiden dadurch einen empfindlichen Schlag. 
Wir hoffen, daß die preußiſche Regierung die neue Unbill mit 
Energie bekämpfen wird. 


Vermiſchtes. 

— [Ueber das „Deutſch“ unſerer Landsleute an 
der Weſtküſte von Südamerika] ſchreibt J. J. v. Tschudi 
im fünften, Bande ſeiner Reiſen: „Dieſe Sprache beſteht aus 
einem ſonderharen Gemiſch von Deutſch, Spaniſch, Engliſch 
und oft auch Franzöſiſch, und iſt für den Deutſchen, der lig. 
Kenntniß der drei letzten Sprachen jet zum Theil unverſtändlich. 
Ich will hier zum Beleg einige Beiſpiele, wie man ſie ähnlich 
täglich hören kann, anführen und für den deutſchen Leſer 


zugleich auch die Ueberſezung geben: Das Meer iſt heute 
rather bravo. (Das eer iſt heute 5 be⸗ 
wegt.) Die Aguaceros haben dieſes Jahr ſehr adelantirt. (Die 


Regenzeit iſt dieſes Jahr früher als gewöhnlich eingetreten.) Die 
Natives Ranchos ſin sehr rade (Die Hütten der Ein⸗ 
geborenen ſind ſehr ungemüthlich) Senores, die Bell hat zum 
Almuerzo gerungen. (Meine Herren, die Glocke hat zum Frühſtück 
geläutet.) Beim Bajar der Cueſta hat meine Mula oft tropezirt. 
(Beim Hinunterſteigen des Bergabhanges iſt mein Maulthier oft 
eſtolpert.) Wollen wir vamoſen? (Wollen wir gehen 7). Er darte 
eine Vuelta! (Er machte ſeinen gewohnlichen Spaziergang.)“ 
— -—¼-— — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. Nufgegeben 2 Uhr 31 Min. 
Angekommen in Danzig 44 Uhr. 


5 . x Lotater Ora Letster bes. 
Weizen, Mai 607 e 7% 72% 
Roggen höher 34% weſtpr. do. 71¼8 71% 
W > 513 4% do. do, 80¾ 81 
Frühjahr. Al 51. Lombarden . 128 129% 
Juli⸗Auguſt. 483. 481 Lemb. Rrler.⸗Ob. 230 231¼ 
Aübü t... 10 108 De, anne 8 8 
Spiritus ſtill Oeſtr. Banknoten 828 83¼ 
Früdahr. 168 | 16% Kuß. Banknoten. 79/8 79% 
Juli⸗Auguſt. 175 7 17% | Nmerftaner . . . 35% 80% 
57% Pr, Anleihe 103% 102% Nal. Rente . . 55% 504 
de. 3% 935/ Dan Priv.⸗B Act. — 1104 
Stgatsſchuldſch. 83 83 


WechſelcoursLond. 6. 25 6.244 
Fondsbörſe: matt. e 


Produktenmärkte. 
Stettin, 7. Mai. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen flau und niedriger, 
Dr 2125 % loco gelber inländ. 63—664 — 


ez. u. Gd., 
661 He. 


r. — 1 
Mai⸗Juni 
bez. u. 


1 — 
mak. — Ha 


N 


\ Kön 


ufſicht des 8 


Abgang von Danzig 1 0 7 
Ankunft in Neuſahrwaſſer .. 5,27. 8,7. 10,30. 1,42. 2,42. 4,42, 8.12. 10,12, 


N ac 


334 bis 34 &, 47/508 Mai⸗Juni 34 Br. — Erbſen Yr 
2250 * loco Futter: 52—53 3. — Winterrübſen r September⸗ 
Octbr. Mittwoch noch 86 „ ber., heute 857 % bez. Rüböl 
ruhiger, loco 114 % Br., Kleinigkeiten 10 3% bez., . Mai 
11 K Br., 10% % Gd., Mai⸗Juni 101 Ag bez., Sept.⸗Octbr. 
1. bez., Br. u. Gd., October⸗November II e bez. — 
Spiritus matter, laco obne Faß 16,5 f bez., mit Faß 16 
Eis bez. de Mai⸗Juni 16} ½ bez., Juli⸗Auguſt 154 bez. u. B., 
Auguſt⸗Sept. 17 % Br. — Regulſrungs⸗Preiſe. Weizen 657 
, Roggen 50 t , Rüböl 11 , Spiritus 165 „ — 
Baumöl, Malaga 163 7 tranſito für Heine Gebinde bez. — 
Petroleum loco 7 bez., der Sept. Oct. 75 & Br., Det. 
Novbr. 77 % bez., 71 K Br. 


Angekommen von Danzig: 
an Weber; — in C gitlanfand, April: Lyk 5 
roſt, — in Drammen bis 29. April: Oernen, Birkholm; — in 
Drontheim, 27. April: Anne Cecilie, ee — in Gefle, 27. 
April: St. Paulus, Philipp; — Georg, Vanſelow; — W. April : 
Queen Victoria, Naſch; — in Helvoet, 3. Mal: Falrwind, Thom⸗ 
fen; — in Aberdeen, 2. Mai: Vine, Munro; — in London, 5. 
1 — 54 ch m 1 Hartle tool, 3. Mai: Ill try, 
„in Pouillac, 2. Mai: Fortuna, Jantzen; — Auguſte 
Jeanette, Schmidt; — Hermann, Wer, 8 u 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
te 
Me 0 vom 8. Mai. 


* Bolderaa, 3. Mai: Wil⸗ 
5 kens Haab 


Mora. Bar. in Rar. 
6 Memel 332,2 1 So maͤßig beiter, geftern 
8 N egen. 
7 Königsberg 32,5 11.9 SW ſchw iter. 
6 Danz 3324 10,6 SSW müßte woll „geſtern 
Gewitter und Regen 2 ts. 
7 Cöslin 332,0 11,6 SW ſchwa bew., en. 
6 Stettin 332,0 9,0 SB Ida beiter, Nachts 
6 Putbus 329,8 10:8 ſchwach bezog wenig 
egen. 
6 Berlin 331,1 12,0 Sw. ſchwach ganz — 
N peftern Nachm. Gewitter mit Regen. 
7 Köln 330,1 11,4 S ſchwach 3 heiter 
7 Flensburg 330,5 10,2 bedeckt, geſtern 
f . ts Regen 
7 Havaranda 333,5 153 SO mäßig bedeckt. 
7 Helſingfors 331,7 5.4 Odo ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 333,1 7,0 ſchwa ew. 
7 Stodbolm 330.3 10,2 S ſchwa bew. 
7 Helder 339,9 10,8 S ſchwa heiter. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Jug 1 
- Gourterzüg (l. und 2. Kt) von Dirjgau ab. 
Abgang nach Kr} *4,50 früh. II. Vormittags, 0,57 Abends. 
Ankunft von Berlin 9,49 Vormittags, \ 


Abgang na 7 “7,54 früh, 11,41 Vormittags, +7,26 Abends. 
Ankunft — Königsberg 726 früh, 41 Nachmittags, „ Abends. 


Danzig-Neufahrwasser. 
g früh Vorm. Nachm. 8 
bor 5,1. 741. 10,4. 1.16. — 4,14. — 
bor 5,15. 7.55. 10,18. 1,30. 2,30. 4,30. 8 10 


Abgang von 8 35. 8,0. 11 22. 3.50. 8,16. 8,45. 10,0. 
E tor .6,59, 8,4. 11,14. 2,14. 4,3. 8,80. 8,57. 10,44. 
ſegethor 7,11. 8,56. 11,26. — 2 6742. 10,56. 


Bekanntmachung 


| mannd Scholl Behrendt zu Thorn iſt durch 
Accord beendet. 


Der Concurs über das Vermögen des Laufe 


ige vom S. iſt 
) in unſer Regiſter zur Eintra 

ung d le Galergeme ſchoft unter 
No. 107 eingetragen worden, daß der Kanfmann 
Heinrich Een Grubeck zu Danzig dur) 
gerichtlichen Vertrag vom 23. April 1869, 7 
dem ſeine Ehefrau Clara Maria Hulda, geb. 
. großjährig geworden, die bis dahin 
uspendirte Na h auch für die fer⸗ 

e ausgeſchloſſen hat. 


am 29. Jaunar 1869. 
Pas dem Mühlenbeſiger Dolega gehörige 
Örundjtüd Lippe Muhle No. 1, abgeſchätzt auf 
7000 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe foll 


am 3. September 1869, 


den 25. März 1869. 
Die den Peter Waleszkoweki' ſchen Eheleuten 
pebörigen im Dorfe Rybno, Kreiſes Loebau, be⸗ 
egenen Grundstück No. 5, 25 und 26 des Hypo⸗ 
theken⸗Repertorii, abgeſchätzt das erſte auf 
858 Thlr. 10 Sgr., das zweite auf 2000 Thlr. 
das dritte auf 1995 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 


Thorn, den 29, April 1809. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


— 1 Abthellung (1340 


i Zu den am 9. und 10. Juni d. J. 


nere Dauer der E „Vormittags 11 U | nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Danzig, den 7. Mai 1869. dentli Den A er eh Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen am 
Königl. Commetz⸗ und Admiralitäts |" Gare welche wenn bre en, 15. October 1869, ‚Rattfindenden 
Callegium. pothekenbuche nicht erfiätlichen Realforderung Vormittags 114 Uhr, Ziehungen der 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


Steindorf. (136) 


Preuß. Frankfurter 


aus 
ihre Anſprüche bei dem . Gläubiger, welche mes einer aus dem 


Das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren 


Das im Kirchſpiele Heinrichswalde belegene, 


ke i Realford | 
won dem Kaufmann Adolph Jauzen iſt be | en. aus 5 e Steigung In, jan | Lotterie 
- ; z ; z — ve Anſprüche bei dem a Gerichte it 
Danzig, den 26. April 1869. } I den er V 8 anzumelden. 427 8 5 mi 2 
amn. Siebte und Kri- Ge Noth wendiger Verkauf. | um Gewinnen und Prämien 


Million 


—— A) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 3. April 1869. 

Das den Franz und Anna, geborene 
Rygielska⸗Jaworskiſchen Cheleuten gehö⸗ 
rige zu Dubtelno No. 5 belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 5034 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., zu. 

U 


45 I. Abtheilung. (1346) dem Grafen Heinrich Otto Peter v. Keyſerling 
Ry dem Concurſe über das Vermögen des ver: 

ſtorbenen Kaufmann W. N. Hahn hier 
bat der Kaufmann K. E. Cohn nachträglich eine 
Proviſions⸗Forderung von 28 % 6 %, des 
gleichen der Holzbraker J. F. Amſel eine ſolche 
von 14 1 4 K angemeldet. Der Termin 


zur Prüfung dieſer beiden ; orderungen iſt auf 


gehörige Rittergut Heinrichswalde mit den ver⸗ 
eue Gütern: ala 
ittergut 5 köllmiſche Gut Naſſenthal 
Nr. 3., köllmiſche Gut Bürgerhuben Nr. (2. J., 
auch Brunniſchken genannt, köllmiſche Gut 
Skirbſt Nr. (15.) 12., köllmiſche Gut Plein An⸗ 


theil 18.) Nr. 13., köllmiſche Gut Elendsberg 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 18,000; 


aus den Kaufgeldern 9 sigin uchen, baben 


an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 ihre Ansprüche bei dem Sub 


eſſen Erben, 2 
ſubhaſtirt werden werden 155 öffentlich vorgeladen. aſtations⸗ Gerichte 
k g a 


anzumelden. (6009) 


Er en einer aus d „Tilſit, den 17. October 1868, (3535) 2 7 or Val 
Supothelenbuce a geen e . deer 
Rauigelbern Be rirdigung ſuchen, haben . mmm ad bahn gelegen, i f 
le Mafpeie bei den Eubbafationd:Beriäte Bekanntmachung. Befibert ein eit 27 Jabren beitehenbes Def Buch- u. Steindrucker, 
anzumelden. (6108) In dem Concurſe über das Vermögen des und Bier-Geihäft, im Ganzen oder getheilt zu Buchbinder bei A. Waldow, Leipzig. 


Kaufmanns A. Haupt zu Thorn iſt der Kauf⸗ 
mann M. Schirmer bier zum definitiven Ver⸗ 
walter der Maſſe beſtellt worden. f 
Thorn, den 29. April 1809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(1341) 


Schnelipressen f. Buch- u. Steindrnek, 
alle anderen Utensilien, Pressen, Regale, 
Kästen, Papierschneide-, prakt. u, bill. 
Kartendruck- und Paginirmaschinen zu 


95 Thlr. Farben. Verlag des Archiv 
für Buchdrucker, 


vermiethen oder zu verkaufen. 
Uebernahme kann jederzeit erfolgen. 
Reflectanten, welche 4 — 6000 Thlr. zahlen 
können, erfahren Weiteres nach Abgabe von Ofs | 
ferten sub IL. 4928 in der unoncen⸗Erpedi⸗ 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin, (1345) 


Restitutions-Fluid, 
echt von Gebrüder Eugel, 
markt 38. 


1 Loder Elensdorff Antheil 3. nebſt Brauerei und ; ing: 000; 10, SEE, 
eee 10% Abe ‚Brennerei, 555 * 3. November 1860, n A e 5m 1 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins- mit einer Geſammiſtäche von 2749 Morgen 84 Vormittags 11 Uhr, Lobſe a 18, a 5 d 
zimmer No. 18 anberaumt, wovon die Gläubiger, Ruten preuß. Maaß und zufolge der nebſt an ordentlicher Gerichsſtele ſubhaſtirt werden pürtel 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau l. Gläubiger, welche we i de 
A 8 8 . einzuſehenden landſchaftl. Taxe auf 120,289 Thl.. 4 molger, we. ER ‚einer aus dem ein Jet 
Kenntniß geſezt werden. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, fol ! Hyphothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung einenhändi 
Danzig, den 5. Mai 1869. gr. am 9 Juni 1869 aus den nac bei den Se 2 haben Loos 2 8 
o ee f FFF 
ar des 5 an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3 9. ee 
Dr. Schmidt. (1319). | Nubpaitiet werden oihiwenD iger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Löban 
zönigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerich ts den Kaufgeldern ſuchen, hab e ede 
a u Danzi 5 er DR ſich mitt 25 Ansprüchen bei den Gerld zu melden Das dem une Seidel in Oſterode ge 
5 er zig, Alle unbekannten Realprätenbenten werden e ne ‚gomierten 2 5 J, abgeſchätzt = 
den 14. December 1868. aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 5 — * SE ai ge = ae 1 N | 6 h 2 d 
Das dem Kauſmann Abraham Bär ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. . potheke ſehenden Tape 85 in der Regiſtra⸗ amue oldse mi t, 
Fc e Pa 19 ? Am bi Die dem rege nach unbekannten Gläu⸗ | tur einzu 2 18.3 11 4 Haupt⸗Golertenr 
A. es Hypothekenbuch e, abgeſchaßt auf | biger, namentlich: 2 
8315 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt ok h der Beſitzer Graf Heinrich Otto Peter v. Key⸗ Vormittags 11; Ubr, 1 8 in Frankfurt a. M., 
kenſchein im Bureau V. 1 Tape, foll I - 9 de e ne an ee a d Nubhaftiet, werben. NB. Beiefe un Öngesga Je at, 9 
NR: t 18 er Altſitzer Carl Auguſt Tröger, ubiger, welche wegen einer a em Hy⸗ 10 „ Poſt d. 
DS Rn N 3) der Kaufmann Guſtav v. Adel on reſp. pothekenbuche nicht erſicht i Fr Realforberung Nadnah LE ee Ma od. durch 
* | ö 
| 


1 
| 
BE ee fie geen enen 
efrie 
vorräthig 02050 | 
i 


Albert Neumann, 1. Abtheilung. 


® 


41 Nachmittags, 10,22 Abends. 


Er‘ FE Sr N 1 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
in Stettin. 


Grund-Capital: Drei. Millionen Thaler Pr. Court. 0500 
Reserven Ende 1866. hl. 3,037,832. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 bezahlte 

Fersicherungs- Summen 2.558.515. 
Versichertes Capital Ende April 186 9ͥh... „ 50,186,385. 
Jahres- Einnahme 1,580,834. 

Im Monat April sind eingegangen: 

ef . 00,00 009 1.379, 852. 


Mässige Prämien-Sätze. | | 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 4 
Darlehne auf Policen. f 
Prompte Auszahlung bei 


Ki — 


Das Bureau der Germania für Ost und Westpreussen 
und Regierungsbezirk Bromberg. 


Samuel Mendelsohn. 


— nn — 


1 


|Liebie’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika AR EC 
5 3 e x 6 Eray-Bentos) | 5 Hrn. Dr. J. G. Popp, | 


. 22 2 „ir \ 2 5 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London prakt. Zahnarzt 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 33 ee 
A blickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, Mein Herr! 

 Bereitung und v. © "ung von Buben Saucen, Gemüsen ete Ich finde mich veranlaßt, der Wahr⸗ 
ne und Ke. N + 


8 i ilſame 8 1 3 2 


Der weiße r 


Kränter-Bruftiyrup || 


von 


Dr. med. Hoffmann * 
in das bene Mittel bei Hnſten aller 
Art, wie * „ Bruſtübel. 
4 3 Für n und Flaſchen 
1 . 5 Er , . Here 
* e, e . ans 
Be Hundegafte 38, Ecke des Fiſcherthors. 


eltberühmten Anatherin 

ſers zu bezeugen. b 

g Verſchiedene Aerzte habe ich wegen 

meiner Mundübel conſultirt, verſchie⸗ 

dene Mittel ohne den geringſten Erfolg 

gebraucht, bis ich durch Empfehlung 

on Freunden auf Ihr heilſames Ana⸗ 

therin⸗Mundwaſſer aufmerkſam ge⸗ 

macht wurde. 

0 5 Zwei Flacons habe ich davon ge⸗ 
braucht, und das Bluten des Zahn⸗ 


Neue Salzbrunn ar Quelle | : fleiſches hat ganz aufgehört, nu 
in Salzbrunn in Schleſien. Das Zahafleiſch iſt geſund und die 


17 1 ſitzenden Be haben wieder | 
ect ; 5 f rühere Feſtigkeit. 
Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten Re 5 90 Anatherin Mund⸗ 2 
und dem leidenden Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen. waſſer bei derartigen Uevein empfehlen 
Seiner chemiſchen Analyie gemäß wird dieſes Waſſer nach vielſeitiger ärztlicher Be⸗ kann, k Sie verſichert fein, daß ich 
gutachtung wit Erfolg bei allen fieberlofen chronifchen Catarrhen der Reſpirg⸗ kaun, können Sie verſichert ſein, daß ich 
kions⸗Organe mit bedeutender Schleimabſonderung angewendet. Cbenſo heil' es keineswegs unterlaſſen werde. 
bringend iſt ſeine Wirlung bei allen chroniſchen Cat arrhen des Darmtraktus, ; Durchdrungen vom Gefühle des Dankes 
Appetitlofigkeit, trägem Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoidalen Beſchwerden. babe ich die Ehre zu fein achtungsvoll 
Vorzüglich angezeigt iſt der Brunnen bei Catarrheu der Harus und Geſchlechts⸗ } H. L. van Swaeninger m /p. 
organe. Der nicht unbedeutende Gehalt an Eiſenoxydul und freier Kohlen⸗ Amſterdam, am 20. I 1 
er 725 eine atis, n Sa für e n in 92 ge ermüdender 5 le A * 
5 2 äfte⸗ Y k I 0 9 5 vg: 
beiten 8 en gkeit, wie auch nach erluſten, ſchweren Krank⸗ bel G. Weber. 6873 
el Tun ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſäure eignet ſich der Brun- a 8 
nen ganz be onders zu Verſendungen nach auswärts, für welche ich mich em: 


fessoren Baron J. v. iebig u 2 
bpDdDetall- Preise für ganz Deutschland: ö 
1 engl. Pfd. opt ½ engl. Pfd.-Topf / éengl. Pfd. Topf ½ engl. Pfd.-Topf 
d Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 16 Sgr. 
10 9 zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Weg 
ogros-Lager bei Rich. Dühren & Co. in Danzig. 


Wiederum ein eclatanter Beweis für 
die Vortrefflichkeit des weißen Dr, med. 
offmann'ſchen Kränter⸗Bruſt⸗Sy⸗ 
rup. In meinem Berufe bei einer Aue⸗ 
tion im Freien erkältete ich mich vor Kur⸗ 
zem ſo ſehr, daß ich mir einen furchtba⸗ 
ren Huſten, verbunden mit aroßer Heiler: 
keit, zugezogen hatte. Auf Anrathen eines 
Freundes kaufte ich mir bei Herrn Kauf⸗ 
mann Bernhard Illing hier eine Flaſche 
des berühmten Dr. med. Hoffmann'ſchen 

meer KräutersBruft-Syrups und war 
nach kurzem Gebrauch gänzlich von mei⸗ 
nem Uebel wieder befreit. Dies der Wahr⸗ 
heit gemäß, 
Lommaßſch, 8. J 
Ernſt 


(58111 verpfl 


von Didier, 
onnière, in Paris. 
Die ſehr reellen Eigenschaften der Weißen 
Geſundheits⸗Seufkörner von Didier ſind 


Werten, wiederzugeben, welche die Heillraft der⸗ 1110 hene nehme ich allein entgegen und gewähre dene lohnenden Ra⸗ ern 85 Liebig's | 72 ip 
ſelben beweifen. Ks einziges Beiſpiel kann ges ii fa den Öerchter Wr nuf maß 15 an mich zu richten, da anderweitige Auskunft — Nahrung in d 145 
Jalſch erüchten Veranlaſſung geben dürfte. : x > en 

nügen, was die Profeſſoren Trouſſeau und 310800 8 9 ge ben der Beſiher der neuen RE ERIP 1 zur W a chende 
in Salzbrunn. Depot. 


Eltern. echten 5 
Säuglinge, 
Erſatz für Muttermilch 


Dieſes Präparat, welches genau nach 
Vorſchrift des Prof. J. v. Liebig angefer: 
tigt iſt, wird von den größten mediziniſchen 
Autoritäten empfohlen. 

Von den täglich bei dem Fabrikanten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben find 
mehrere in den * welche in den 
Depots Pas zu haben ſind, ent alten. 

NB. Das Publikum wird gebeten, obiges 
Präparat nicht mit den anderen Fa brikaten 
zu verwechſeln. f g 1 

In Danzig ausſchließlich bei it 


Beruh. Braune. RN. 
Die Fabrik der ächten Liebigſchen Nahrung 
- ch in Mörs (Kheinpreußen). 


H. Demuth. 


Eine 
welche nach neueſtem Syſteme gut, billig und ſchnell liefert, wünſcht einem ſoliden Hauſe den Ver⸗ 
kauf für Danzig und Provinz zu übertragen. 

| Th. Bolle, 


Braunſchweig, Hagenmarkt 18. 


Bad Kreuznach. 


g Meine Privat⸗Heilanſtalt bietet Chroniſch⸗Hautkranken und Flechtenleidenden fortwährend 
1 e zur Vornahme einer method iſchen gründlichen Cur. Proſpecte gratis, 


(1359) 


Dr. Kleinhans. 
EF!!! A en n eee, 
Zur Einrichtung und Fuͤh⸗ Schwerhörigen zee — 
rung v. Hundlungsblchern ku ae 16 Ahnen ale fee deer de Königsbrunn. 


0 


ſowie zu gründlicher Unterweiſung meine Schweſter nach dem Gebrauch von , Fl. 
fiehlt ſich ergebenſt (1043) Obröl ihr Gehör wieder bekommen hat, Waſſerheilanſtalt, elimatiſcher Kur⸗ 


Die weißen Geſundheits » Seniförner von 
Diedier beſizen alſo ohne Zweifel die zum Ab⸗ 
james nöthigen . „reinigen immer 

as Blut, wirken aber auff keine Weile als reiz⸗ 
bares Miltel. ; " (2%) 

Niederlage in Danzig bei 
arl 


Marzahn, jeder 


2 x : rin, e } 
Zwei direct aus England importirte South- N. G. Kliewer, Brodbänkeng. 23, 2. Etage. Sch — 5 18 ar .. N — Aud Dresden, Station Kö⸗ 
4 2 — ͤñʃ42ũ᷑—ũ önber efreiter d. 12. . d. nun ein. 
down-Böcke eben zum Verkauf in G o, | itſt. Graben 23 ſind drei Staats⸗Schuld⸗ Neg. Barden Bu ) . Beſitzer und Dirigent, 55 


h . 5 g 1952 
1 ſcheine a 100 34. laut Cours zu verkaufen. In Danzig bei Apotheker Cihleufenen, Dr. Putzar. 


chin bei Prauſt. 


Frühling. 


An M. „„ 9 
Mädchen! Sieh — zu Deinen Füßen, 
Aus des Mooſes dichter Hülle 
Drängen — froh, Dich zu begrüßen — 
Blumen ſich hervor in Zülle! 


Unter Knospen, grünen Sproſſen, 
Schwebſt Du hin mit leichten Schritten, 


Strahlſt, vom Blüthenglanz umfloſſen, | 


Wie des Frühlings Fee inmitten! 
Süß erwacht zu holdem Leben, 
Was Dein Zauberblick getroffen — 
Auch mein Herz durchzuckt ein Beben — 
Und erblüht iſt Lieb' und Hoffen! 
Jäſchtenthal im Mai 1809. 


r 


So eben erſchien in unſerem Verlage 
N > ift durch jede Buchhandlung zu bs 
ziehen: ö 
Geologiſche Wanderungen 
durch Altpreußen. 
Geſammelte Auffäge 
von 
Julius Schumann, i 
ehem. Oderlehrer am hieſigen Altſtädt. 
Gymnaſium. 
Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben 
und mit einer Lebeusſeizze eingeleitet 
von ſeinen Freunden. N 
Preis 1½ Thlr. 
Bei Einſendung des Betrags ſenden 
wir direct fraue. 
Königsberg. 
(1172) Hübner & Matz. 


| 
So eben erichien im Verlage des Unterzeich⸗ 
neten: | 
Blätter 
für Religion und Erziehung, 


herausgegeben von 
C. Harder, Prediger zu Elbing. 
2. Band. Heft 1. Preis 6 Sgr. Subſcriptions⸗ 
preis für Heft ra 2 Thlr. \ 
Inhalt: 
1) Die Macht der Wahrheit. 
2) Debora, 2 altteftamentl, Frauenbild. 
3) Charactere der Reformationszeit. 
4) Der Religionsunterricht in der Elemen⸗ 
3. tarfhule und die Preuß. Schulregulative. 


C. Meissner's Buchhandlung. 


FF 
Pr. Lott.⸗Vwoſe, z an lla bei 
H. Vorchard, Kronenſtr. 55, Berlin. (153) 


Aechte Havanna⸗Cigarren, 


ältere Jahrgänge, verkaufe, um damit zu räu⸗ 
men, zum „nd. unter dem Koſtenpreiſe. 


J. C. Meyer 
. Cigarren. und N ung, 


BE e 5 8 et 
120 0 2 £ — neben & 9 E du Nord. er. —.— a 2 ere 


Josef Fuchs, 
(1349) Frauengaſſe Nro. 3. 


Frauenburger 


Mum me 


verlauft von heute ab pro Flaſche 1 Sgr. 6 Pf. 
excl. und liefert frei in's Haus das Dutzend 


laſchen für 
Wagen 15 Sgr. excl. Glas 
die alleinige Niederlage ven 


2%) Gustav Springer, 
Sprit: und LiqueurFabıtt, Holzmarkt 3. 


Die Oſtſeefiſcherei em⸗ 

; Di heute wieder ganz 
riſche Lachſe in beliebigen 

| ei und zu billigen 


Preiſen. 


1 Polczen b. Büͤtow a. d Chauſſee iſt Krug, 
Windmühle u. 30 Mg. Acker zuſamm. zugl. 
od. von Johanni ab zu verpachten. Näheres zu 
erfragen in Wuſſowke bei Dambee. (1335) 


Mühlen⸗Grundſtück⸗ 
Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtehender Holländer 
mit 3 Mahlgängen, 1 Cylinder, Einrichtung zum 
Mehlhandel bedeuſend und 9-12 Morg. culm. 

Land I. Klaſſe, die Maple iſt neu erbaut und in 
der Niederung + Meile von der Chauſſee und 
Eiſenbahn Heger fol ſofort für 7000 #4 bei 
23000 % verkauft werden, 
Ein in voller Nahrung ſtehender Holländer 
mit 2 Gängen, neuen Gebauden, maſſſo, und 16 
Morgen culmiſch Ackerland, Boden IIt. Klaſſe, 
ſoll wie es ſteht und liegt, für 5000 3% bei 4 
bis 500 % Anzahlung verkauft werden. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 36. (1344) 
Kleeſaamen 


in rolher, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ 
und ſchwed. Klee, Thimothee, engl, franz. und 
ital. Ryegras, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spoörgel, Knaulgras, Schafsſchwingel, Honig⸗, 
Strauß⸗ und Geruchgras, gelbe 9 Lu⸗ 
pinen, Seradella, Mais, Futler⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung a 344 


F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


1 Million Nähmaschinen, 
fabricirt dureh Elias Howe, New-Vork, 


dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Grüuder E. Howe, 
fabrieirt 160 Maschinen der Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1887 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 
der Ehrenlegion zu Theil wurden. Zu 
7 Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferne 
20 Medaillen vertheilt. i 
4 Alle amerikanisehen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
te., bezahlten Abgaben an HE. Howe durch das Patent som 10. September 1846, a 
Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academieu erwiesen, dass die neue 
Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passen 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc. die Besten in 
Leistangsfähigkeit und Construstion sind. Preiscourant, Probenähte gratis. ; 
Garantie 6 Jahre. 
Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine bittet man 
genau auf das Fabrik -Zeichen Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben & 
jeder Original-Howe-Maschine eingeprägt ist. 


The Howe Central Depot: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depôt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


I. Schott & Ce. 


„ TTT 
| I einer Rreisftadt frequenter Gegend iſt ein 
kangjähriges kaufmänniſches Geſchaft 

mit geringer Anzahlung Hamilienverhaltniſſe 


wegen zu verlaufen. 
erſucht ſich Frauen⸗ 


Original ELIAS HOWE'S 


1 3 


N 
N 


ae 


FThatige Agenten werden gesucht. 


Bekanntmachung. 


— 1 
Am 20. Mai c. findet auf dem hieſigen Marktplatze eine von dem unterzeichneten 
Vereine veranſtaltete 


Angſtellung a an ges ger Merkauf 
von Luxus⸗ und Arbeitspferden, 
Zugochſen und Kühen 


ſtatt. An die Ausſtellung ſchließt ſich eine Auction an. 
Die Betheiligung iſt einem eben geſtattet. 
Zur Deckung der Unkoſten werden pro Pferd 3 Sgr., pro Stück Rindvieh 2 Sgr. 


Beginn der Ausſtellung 9 Uhr Morgens, det Auction 2 Nachmittags. 
Chriſtburg, den 2. April 1869 15 u Abe Nast 


„Reflectanten werden 
gaſſe No. 29 zu melden (1356) _ 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger liebenswürdiger Gutsbeſitzer, dem 
es an Damenbekanntſchaft mangelt, ſucht au 
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Le⸗ 
bensgeführtin mit einem disponiblen Vermögen 
von 15—20,0009 . Junge Damen, auch inter“ 
eſſante Wittwen, belieben ihre werthen Adreſſen 
mit Photographie gütigſt in der Expedition dieſer 
Zeitung unter T. T. No. 1322 verſiegelt ein⸗ 
reichen zu wollen. (132: 

Discretion felbftverftämblig | — Epremmann!! 
— : : l 
Ein erfahrener Inſpector, 
durchaus gewiſſenhaft und anſtändig, 40 Jahre 
alt, militairfrei, unverheirath t, der polniſchen 
Sprache mächtig, mit guten Zeugniſſen, noch in 
Condition, ſucht vom 1. Juli a. e. paſſende 
Stellung. Gefallige Offerten sub Littr. F. K. 


in der Expedition dieſer Zeitung. (1319) a 


9. ; . (1321) 
Der landwirthſchaftliche Verein. 
Die i 5 j 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Metall⸗Gießerei RR 
DON 8 2 eſchäft wird ein Commis, 1 
A. v. Zcherlitzky RRV 


in 4 

Danzig j 

Pfefferſtadt . I» 
) 5 O ichtsg audes 5 dal BEIDE Ei 75 TER 2: 


erhoben 


niſſen 
erſehen, 58 


Fei N i we und anderer 1 Waſſer⸗ und a f 1 ran 1 1 
ö „ g erung oder Producten⸗Geſchäft. e Offerten bit 
* A. Z. poste restaute Marie E 2 
a 5 eilnerinnen von angenehmem Acußern 
a) empfiehlt J. Hardegen, 2. Tamm 
Em gut emp ohlene Kin derizau veim jung. Kinde 
u. am Wochenbett weiſt A ardegen. 
E tüchtiger Materialiſt, welcher 150 
a Thlr. Caution ſtellen kann, wird bei 
einem Salair von ca. 25 


0 Thlr. zu enge 
Er gewünſcht. Nab d. Schulz, 5 


in junges Mädchen, das von Jugend au 
auf dem Lande geweſen und mit der Land? 
wirthſchaft ziemlich vertraut iſt, wünſcht, um 
ſich zu vervollkommnen, eine Stelle auf einem 
Bute, um der Hausfrau in Allem behilflich «u 
ſein. Daſſelbe ſießt mehr auf — Behandl. als 

hohen Lohn. Adr. unt No. 1303 Exped. d. Ztg. 


im Ganzen und in Schachteln mit 
unferer Firma verfehen, von 23 Sgr. an und in 
Blechbuchſen von 1 bis 3 Thlr.; ferner die mit 
großer Sorgfalt aus dem Pulver bereitete 


Insecten-Palver-Tinctur 
in anerkannter Güte, in Flaſchen von 27 Sgr. — : u 
19 nebſt Osbraudtannelung, emnfiehlt die eben melher des Be Bus 0 
M. stalt 15 ee eee e rungs⸗Geſchäft grünblich erlernen will, ann 


f Aber t Neum ann, ch melden im Comtoir, Hundegaſſe 49, Zange 


i 
5 von 9—12 Vorm. u. 3—6 Uhr Nachm 
Laugenmarkt 38, 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Ein Cand. theol. iu bene Sun, en 
efist ſehr 
t. Aufträge nach außerhalb werden prompt 


Derſelbe 
ausgeführt. 


Insecten-Pulver, 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Br emen nach N eWyor k und Baltimor E. 


Mittwoch 12. Mai 


ſprechen können, brauchen 
L. Dammann & Kordes 
(1292) in Thorn, 


Ein Comtoir zu vermie⸗ 


P. Via e Lange ME 
; in onnabend 15. N um ß f 
5 ag gun: 1 Mit 1 e men en e geumarkt 22. 
.Weſer 0 } i „Re n uthampton 97 5 
D. Bremen Mitwoch 26. Mal „ Newyork „ Havre 4 Selon IR 8 Etablissement. 
D. Donau Sonnabend 29. Mai „ Newyork „ Southampton 9 onntag, den 9. Mai: 
„ e ene e Baltimore, ‚Southampton Große Vorſtellung und Concert. 
D, Hermann Sonnabend 5. Juni m Newyort „ Southampton n f 1 1 2 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni m Newyork „ Havre 010 13 3 /2 Uhr. Entree 5 und 7½ Sgr., 
D. Union Sonnabend 12. Juni „ Newyerk „ Southampton Tage nt 125 5 K u: 14 * 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. N 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyort, Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
de 


d 55 Thaler Preuß. Courant. . 
RAR, nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 36 Thaler Pr. Crt. 
acht Ltr. 2 mit 15 % Primege v. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Bitter nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft, ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Gremien N 1 


diſche Agenten, ſowie 


Theile im Garten ſtatt. 
Ein roth und grau geſtreiſte nefiridte Neifebede 

it auf dem Wege vom Danziger Babnbof 
nach Zoppot am 7. d. Mis, verloren gegangen. 
Dem ebrlichen Finder eine angemeſſene Belohnung 


TR N bei Leiter, Fleiſckergaſſe 8 . 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Fir die Abgebrannten in Berent ſind einge“ 
O 


i Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. gangen: von F. 10 , ungenannt 1 4 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 


3 S. 
ceſſionirten Agenten 
Regierung con no 9 General Agent 


Sasse 0 . deen Wet 8 4% . Ke. 
. gent f - 

C. Meyer, Danzig, "ie Leopold Goldenxing in Poſen. 

Gebrannten Gos zu Oppe- | Keine Hämorrhoiden, 


Zuſammen 22 % 10 Gr 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
die Expedition dieſer Beitung⸗ 
ür den Schiffer Heisler find eingegangen! 
von D. A 1 ., O. 1 4 


Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


r Tine eee ee 
: ag von . Rafe 
E. N. Krüger, Altſt. Graben —10. 3.8. Vocks in H- Dornen (Rheinprovin;). er 82450 


